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Den Kirchen der Christenheit LST ıhre Einheıit
In JTesus CHhristus sowohl vorgegeben als auch
aufgegeben.

Wolfhart Pannenberg

aps und Chrıistenheıt
aufrechtzuerhalten. In der rage der weılteren Mıtarbeit InSeı1t den agen des Apostels Paulus vollzıeht sıch das en

VON Kırche zwıischen zwel Olen der einzelnen Gemeinde, der ökumeniıschen ewegung ziehen dıe orthodoxen Kır-
dıe sıch 7U (jottesdienst versammelt und ıhrem Ort das chen nıcht mehr gleichen Strang. Der Okumenische Rat

Evangelıum bezeugt, und den ogrößeren Z/Zusammenhängen, der Kirchen, dessen Vollversammlung 1ın Harare kurz
In dıe diıese (Gemeılinden eingebunden SINd. Man könnte dıe bevorsteht, bemüht sıch eın Selbstverständnıs und
inzwischen fast zweıitausendjährıge Geschichte des Chrısten- eiıne HNGUE Vısıon, seıne Miıtgliedskirchen für das Engage-
[ums als eiıne Geschichte dieser Polarıtät In iıhren verschlede- ment ın diesem umfassendsten usammenschluß VO  — Kr
Hen epochalen, kulturellen und konfessionellen Varıanten chen und Konfessionen motivileren.
schreıben, aber auch als eine Geschichte der pannungen,
dıe AaUus dieser Polarıtät immer wıeder erwachsen S1nd. Es gab DIie Kırchen und der Druck der „eiınen elt“Spannungen zwıschen dem örtlıchen oder regıonalen 1gen-
profil VO  —; Kırche und übergeordneten Instanzen, zwıischen
frelien ewegungen und eingesplelten kırchlıchen truktu- Und die katholische Kirche, dıe als einNZIgE chrıstlıche Kırche
HCM weltweiıt eiInNe1tlıc strukturiert ist und über eiıne mıt fast
Heute steht dıe rage nach eiıner ANSCMECSSCHCH Zuordnung
VON okaler und unıversaler Dımension VOINl Kırche gleich In beschränkten Befugnissen ausgestattete Leıtungsinstanz VCI-

ug S1e erscheıint auf den ersten IC VO Zerreibprobenmehreren Teılen der Christenheıt auf der Tagesordnung.
Auf der Jüngsten ambeth-Konferenz der anglikanischen und pannungen, WI1IEe S1e derzeıt andere Kırchen und KON-

fessionsfamılıen plagen, fast unberührt, miıt iıhrem festen KIr-
ischöfe AUS er Welt wurde in diesem Sommer arüber chenrechtlichen Korsett, ıhrem „Weltkatechıismus” und e1-
dıskutiert, W1Ie sıch dıe FEıinheıt der Anglıkanıschen (GGeme1lnn-
schaft institutionell stärken J1eBe, dıe nıcht zuletzt der e se1t () Jahren amtıerenden apst, der In er Welt und

auch 1ın weıten Teılen der Christenheıit es Ansehen DC-el VON Frauen ZU Priester- und Bıschofsamt auf eiıne nıeßt ber be1l SCNAUCICIN Hınsehen kommen auch hıer
harte TO geste ist Der Lutherische un möchte manche (jrautöne 1Ns Bıld Es gibt WENN auch oft eher hın-
dıe (Geme1ninschaft zwıischen selinen Mitgliedskirchen vertle-

ter vorgehaltener and Klagen über viel römiıschen
fen, sıeht sıch aber gleichzeıtıg dem Vorwurf ausgesetZzl, be1l TZentralısmus oder zumındest das weıtverbreıtete Gefühl, die
der Rezeption der katholisch-Ilutherischen (jemelınsamen Gewichte innerhalb der katholıschen Weltkirche selen der-
Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre csehr über deren zeıt nıcht austarıert, WIEe CS den inneren und außeren Her-
Öpfe hınweg gehandelt en ausforderungen entsprechen würde.
In der orthodoxen Welt hat das Okumenische Patrıarchat
VO Konstantıinopel derzeıt Mühe, se1ine tradıtionelle VOr- Es ist siıcher keın Zufall, daß viele Kırchen und kırchliche

Tusammenschlüsse heute miıt der rage konfrontiert sSind,rangstellung gegenüber den anderen orthodoxen Kırchen
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welches Maß weltweıter (jemeınnschaft S16 anstreben SOl- hervorgegangene Kırchen ın der Drıtten Welt, dıe 11UT sehr
len „Globalısıerung“ ist ZWaTl inzwıschen einem wohlfe1- locker nıt dem klassıschen Luthertum verbunden Sind.
len Schlagwort geworden, hınter dem sıch es und jedes on das elıner ärkung der weltweıten lutherischen
verbergen kann und das Oft ziemlıch gedanKeNI1OS nachge- Gememinschaft mıt entsprechenden Strukturen un ecCcNa-
sprochen WwIrd. ber ist nıcht leugnen, daß alle chrıstlı- nısmen (GGrenzen.
chen Kırchen, unabhängıg VO ihrer tradıtiıonellen Organısa- DıIe Kırchen der Anglıkanıschen Gemeninschaft verfügentiıonsform., er dem HUG globaler wirtschaftlicher und über elıne gemeinsame Amterstruktur eINSCHLE  1C des Bı-kultureller Entwicklungen stehen, auf dıe S1e In irgendeıiner schofsamtes und erkennen den Erzbischof VOIN Canterbury,Weıse reaglıeren mMuUusSsen S1e können CS entweder miıt dem das Oberhaupt ihrer englischen Mutterkırche, als „PTIMUusRückzug auf hre angestammte natıonale oder regıonale
Identität versuchen, oder aber mıt dem Bemühen VCI-

inter pares” d  n dıe ISCHOTE AUS er Welt reffen sıch alle
zehn re und symbolısieren dıe /Zusammengehörigkeitstärkte Zusammenarbeıiıt sowohl innerhalb der eigenen Kon-

fessionsfamılıe WIE mıt Kırchen anderer Iradıtiıonen. der einzelnen Miıtgliıedskirchen. ber auch eine Aufwertung
der Institutionen der Aneglıkanıschen Gemennschaft würde

der Autonomıie der einzelnen Kırchen und dem damıtDazu kommt dıe Innere ogL der ökumenischen ewegung,
dıe INn den etzten Jahrzehnten Jedenfalls auf der eNe des notwendigen mühsamen Rıngen Eıinheiıt ıhnen
theologıischen Gesprächs, aber auch be1l der Kooperatıon In nıchts andern.
gesellschaftlıch-politischen Fragen manche Gräben zwıschen Und der Ökumenische Rat der Kırchen? Seine Stärke, daß
den getrennten Kırchen zugeschüttet hat Es o1bt In Teılen Miıtgliedskirchen en wichtigen konfessionellen Stränge
der nıchtkatholischen Christenheit inzwıschen ıne rKOHeErE der nıchtkatholischen Christenheit umfaßt, wıird auch WEeI1-
Unbefangenheıt beım achdenken darüber, ob nıcht e1ın terhın se1ıne CHWACHE bleiben Deshalb dürften auch alle
Amt der Eıinheıiıt für dıe Christenheit sinnvoll se1n Appelle dıe Kırchen, ıhre Miıtgliedschaft 1mM OR  R ernster
könnte. In dıiversen lalogen zwıschen der katholischen Kır- nehmen und sıch auf den Oft spannungsreichen Prozelß
che und anderen Kırchen W dl oder ist das Petrusamt des Bı- der Begegnung und Konsultation 1mM Rahmen des OÖOkumeni-
schofs VO  = Rom ema, besonders IntensIiv 1mM katholıisch- schen Rates einzulassen, kaum WAas bewegen Die Zeichen
anglıkanıschen Dıalog auf Weltebene ZUT rage „Autorıtät stehen VOT em aufgrun der orthodoxen Reserven l-
In der Kırche‘‘. DiIe letzte Weltkonferenz für Glauben und über „Gent“ eher auf eiıner stärkeren Verselbständigung und
Kırchenverfassung 1993 ıIn Santiago de Compostela verab- Eıgenprofilierung der verschliedenen Kırchenfamıiliıen Inner-
schledete dıe Empfehlung, IS Studıe über eın unıversales halb des Rates, seliner (Ggremıien und Arbeıtsweıisen.
Amt der chrıistlıchen Eıinheıt begiınnen, aufbauend auft
den bısherigen Ergebnissen bılateraler und multilateraler
Dıaloge Eın gesamtchristliches Amt der Eıinheıit?
ber al dıe Entwicklung In der Christenheit WITKIIC auft
dıe ärkung zentraler ührungs- und Aufsıchtsinstanzen Auf dıiıesem zerklüfteten kırchlich-konfessionellen Hınter-
oder SdIi auf ein VO eliner Person, ämlıch dem Bıschof VON orun kann dıe Idee eines gesamtchriıstlichen Amtes der
KROMm, ausgeübtes Amt der Eıinheıit hın? Wırd der MI der Eınheıt, eiInes „Ökumenıischen Papsttums“, nıcht mehr se1n
„emmen eit- dıe Kırchen In absehbarer Zeıt zuelınander- als eine VaLC Perspektive. el ist als erstes testzuhalten:
Zzwıngen, daß S1e gemeınsam entsprechende weltweiıte ruk- Keıne der nıchtkatholischen Kırchen ist dazu bereıt, den

ausbılden müssen? päpstlichen Lehr- und Jurisdiktionsprimat, W1IEe siıch se1t
Zunächst einmal lassen sıch dıe verschliedenen Kırchen- und dem Miıttelalter herausgebildet hat, VO Ersten Vatıkanum
Konfessionsfamıiılıen auch ıIn diıeser Hınsıcht nıcht über einen dogmatısch definıert und VO /Z/weıten Vatıkanum voll und
Kamm scheren. Es g1bt CNrıstlıche Kırchen, deren Iden- Yanz bestätigt wurde., anzuerkennen bZw übernehmen.
tıtät dıe weıtgehende oder vollständiıge Autonomıie der e1IN- Das gılt für dıe orthodoxen Kırchen ebenso WIE für dıie anglı-
zelinen Urtsgemeıinden gehört. Entsprechen eringe edeu- kanıschen, dıe In iıhrem Dıalog mıt der katholiıschen Seılite
(ung für das kırchliche Selbstverständnıs en dann be1l 1h- entsprechende Reserven und Krıtıkpunkte Ja auch eutlc
NCN regjonale, natıonale oder internationale Dachorgane. markıert en Hıer ist der ökumenische Dıalog eıne
Solche Kırchen WIE etiwa dıe Baptısten oder auch dıe Pfingst- (srenze gestoßen, dıe sıch kaum auf einen ONSENS hın wıird
kırchen werden eshalb auch In Zukunft besonders dem e1- überschreıten lassen.
19128 Pol der pannung verpflichtet Jleıben, ın der sıch dıe Gleıichzeitig sınd auch dıe verschliedenen Überlegungen
Geschichte des Christentums VO  . Anfang abspıielt. einem möglıchen oder wünschenswerten Petrusdienst
Innerhalb des Luthertums sınd gemeinsamer Bekennt- für dıe gesamte Christenheit oder jedenfalls über dıe katholit1-
nıstradıtion die Unterschiede zwıschen den Miıtgliedskirchen sche Kırche hınaus noch nıcht mehr als Versuchsballons SIie
des 1LW ziemlıch or0ß, SanzZ abgesehen davon, daß ı1hm leıden In der ege darunter, daß S1€e entweder dıe nıcht-

katholiıschen Chrıisten und Kırchen sehr oder chnellnıcht alle lutherischen Kırchen angehören: en tradıtions-
reichen Natıonal- bZzw Staatskırchen eiwa in Skandınavıen für e1In, WECNN auch modifızıertes, katholisches Modell VO
stehen Junge, AUSs der europäıisch-amerikanıschen 1ssıon Kırche und zentraler Kırchenleıitung vereinnahmen. oder
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aber 1mM unklaren lassen, Was denn 1ne Geme1nnschaft 99m1t‚ LIC  — Konsens In der acC der weıteren Entwicklung berlas-
aber nıcht dem apst“” konkret für dıe beteilıgten SCI mMuUusSsen Dıie Vorteıle und Chancen des katholischen
nıchtkatholischen Kırchen und Konfessionen bedeuten, W ds LÖösungswegs sınd nıcht leugnen; dann und Walnlll lıcken
sich gegenüber iıhrer jetzıgen Sıtuation STITUKLUre äandern Vertreter anderer Kırchen Ja auch mıt eiıner geWIsSsen Sehn-
würde, bZw müßte er 1n der einen noch 1n der anderen sucht auf dıe ompetenzen des katholischen Lehramtes
iıchtung ist vermutlıch entscheıdend weıterzukommen. DZW des päpstliıchen Jurisdiıktionsprimats. ber auch dıe

Kosten sınd NO Wegdrängen VO Amtsiragen und ATgU-
men(ten, zunehmende Spannungen zwıschen „Pay>S reel‘ undVıele on Sınd den Kırchen gemeınsam „PayS legal“, Überdehnung VON Autori1tät.
Es esteht also keıinerle1l nla katholischer chaden-

IDER eı aber gerade nıcht, da INan dıe ınge auf sıch be- freude angesıichts der Schwıierigkeıten, dıe andere Kırchen
ruhen lassen dürtfte. (Gerade we1l derzeıt sowochl innerhalb be1l der Meınungsbildung und Entscheidungsfindung über
der katholischen Kırche W1e In ıhren Öökumenıschen Bezie- natıonale Grenzen W1e innerhalb derselben en Es käme
hungen, aber auch In nıcht wenıgen Teılen der nıchtkatholi1- vielmehr darauf d.  s sowochl dıe eigenen TODIemMe mıt der
schen Chrıistenheıt vieles In Gärung begriffen Ist, ist 6S pannung VO Teılilkırchen und Universalkırchen, mıiıt der
wichtig, dıe rage nach möglıchen instıtutionellen Formen usübung des Papstamtes, mıt der VO  = Bıschofssyn-
und Strukturen für das Zusammengehen der Weltchristen- oden und Bıschofskonferenzen hrlıch einzugestehen, als
heıt In der Vemnen eilt“ wachzuhalten., miıt er gebotenen auch dıie Versuche anderer Kırchen, AUs ihrer Iradıtion her-
Sensı1ibıilität und orgfalt über 7 wischenschritte nachzuden- AUS mıt dem gesamtchrıstlichen, weltweıten Horızont
ken und S1Ee gegebenenfalls dann auch umzuseizen rechtzukommen., mıt wohlwollendem Interesse und dem BC-

Was dıe katholische Kırche CIM [)as 20Jährıge Pontifi- ührenden Respekt begleıten, W as krıtische nfragen Ja
nıcht AaUS-, sondern durchaus eiNsSchHlıekatsj]ubiläum Johannes auls I1 en den 1G wıeder auf

dıe besondere Art und Weıse, ın der dieser aps se1ın Amt
VO Anfang ausgeführt hat und FOLPZ angeschlagener (Je- [)Das apstamt wIrd Stolperstein un Chance
sundheıt nach WIE VOT ausführt. Johannes Paul hat auf der bleiben
einen Seıte das Papstamt WG se1ıne ungezä  en Appelle
zugunsten der Menschenrechte, für eiıne frıedliche. gerechte
und solıdarısche Welt und seıine Offenheıt gegenüber Ver- Unter olchen Voraussetzungen könnte sıch dann auch der
reiern anderer chrıstlıcher Kırchen WIe niıchtchristliıcher Re- weıtere Klärungsprozeß 1mM 18 auf das Petrusamt ollzıe-
lıg1onen auf eine für viele Zeıtgenossen auch außerhalb der hen, nnerkatholıisch W16e ökumenıisch. on Jjetzt ist abseh-
katholischen Kırche anzıehende Weiıise profihert. /um ande- Dar, daß CIM Nachfolger Johannes auls I1 nıcht ınfach des-
1  — ist G se1ne Reıisen, 10100 eıne nıcht mehr übDer- SC Amtsführung wırd kopıieren oder ungebrochen ortset-
bıetbare VO  — Verlautbarungen sehr dem eprä- ZCI1 können: schon rein quantıtatiıv würde CT el chnell
sentanten der katholischen Weltkirche geworden, daß eine (Grenzen stoßen. er dıe Zahl der Reısen noch dıe der Vert-
beträchtliche zwıschen den großen päpstlichen een., lautbarungen oder auch der elıg- und Heılıgsprechungen
/Zielvorstellungen und Festlegungen und der kırchliıchen äßt sıch Ja elıebig ste1gern. DIe Ambiıivalenz des Jetzıgen
Wiırklichke1i nıcht übersehen ist Pontifikats hat sıch jetzt schon der Kırche t1ef eingeprägt
So gut WIEe alle on  e7 dıe anderen Kırchen und kırchli- und wıird ıhren Weg auch über Johannes Paul I1 hinaus Dbe-
chen Zusammenschlüssen derzeıt 1mM Nacken sıtzen, gibt stimmen. ber gleichzeıt1ıg kann und wıird sıch 1m Verhältnis
auch ın der katholischen Kırche Man en 11UTI dıe IThe- VO aps und Kırche manches 11C einspielen.
INeN Frauenordinatıiıon und Homosexualıtät, mıt denen sıch Siıcher ist, daß das Petrusamt auf absehbare eıt sowohl Ööku-
dıe nglıkanısche Geme1ninschaft ZAUUR Teıt In en Offentlich- menıscher Stolperstein WIE ökumeniısche Chance bleiben
keıt herumschlägt und dıe auch dıe etzten beıden Lambeth- wiıird. Welches dieser beıden FElemente 1n der weıteren Ent-
Konferenzen beherrscht en el Punkte sınd auch iın wıicklung dıe ernanı gewınnt, ist demgegenüber 11UT
der katholischen Kırche se1t Jahr und Tag ausgesprochen scchwer VOTAUSZUSASCH. ber dıe Aufforderung Johannes
konfliktträchtig, SCHNAUSO W1Ie dıe rage des Verhältnisses auls I1 In selner Okumeneenzyklika, dıe anderen chriıstlı-
den nichtchristliıchen Relıgionen, die Ja auch YUCI ıuua dıe chen Kırchen ollten mıt ıhm gemeınsam über eiıne HNEUE (Je-
weltweiıte Christenheıit Kontroversen nla o1bt stalt des Petrusamtes nachdenken, steht 1m Raum. Vielleicht
Der Unterschie esteht darın, da CS dıe Struktur der ka- elıngt Cs Ja, auf diesem Weg estere Formen finden, W1Ie

dıe weltweıte Geme1ninschaft der verschliedenen christlıchentholischen Kırche ermöglıcht, dıie entsprechenden Streıitfra-
SCH autorıtatıv entscheıden, DZW bısherige Posıtionen Kırchen gestärkt werden kann, SEe1 6S Ü einen anders

strukturierten Weltrat der Kırchen oder un die instıtut10-ınfach bekräftigen und abweıchende Meınungen
sanktıonıeren. während andere Kırchen solche onmıt nalısıerte 7Zusammenarbeıt VOI kırchlichen Leıtungsorganen
er Härte Ööffentlich austragen, gelegentlıch mıt dem Er- und 12 Darın steckt eiıne Herausforderung für alle
gebnıs, dıe enende Übereinstimmung festzustellen und e1- Kırchen und Konfessi0onen. Ulrich Ruh
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